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BERIchT zum WoRkShop
„RELIGIoN(EN) Im SäkuLAREN STAAT“

Am 27./28. November 2015 startete Wir Gestalten e.V. die Workshop-
reihe „Interreligiosität und demokratische Bildung“ zum Thema 
„Religion(en) im säkularen Staat“. Den Auftakt bildete eine Selbst-
verortung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer: In was für einer Welt
wollen wir leben, was ist uns wichtig?

Die frage, inwiefern die genannten Vorstellungen und werte etwas mit 
religion zu tun haben (könnten) wurde sehr unterschiedlich beantwortet.
Deutlich wurde, dass für das reden über religiosität die jeweilige Per-
spektive des betrachters immer mitbedacht werden muss.

es folgte ein Vortrag von Dr. Dietmar Molthagen, friedrich-ebert-stiftung 
berlin, zu rechtlichen grundlagen und aktuellen politischen Diskursen 
über die stellung von religionsgemeinschaften in Deutschland.

Duska Boravac-Knabe, interkulturelle trainerin im auswärtigen amt und 
bei der gesellschaft für internationale Zusammenarbeit, informierte über
verschiedene stufen der kulturellen offenheit und erprobte diese mit der
seminargruppe: eigenes und fremdes kann immer nur im miteinander 
wahrgenommen werden.

sodann ließen sich junge menschen in einer offenen interviewrunde zu 
ihren religiösen beweggründen befragen: Dalal Mahra (muslima), Tomer 
Raudanski (Jude), Katrin Visse (katholikin) und Dr. Kerstin Falk (atheistin)
gaben sehr persönlich auskunft, was ihnen glaube bedeutet. Durch die 
individuellen biografien wurde religiöses empfinden und erleben auch 
für anders- oder nichtgläubige greifbar.

eine weitere Perspektive brachte die islamische religionspädagogin 
Iman Reimann ein: kinder fragen nach dem sinn des lebens, und päda-
gogische bezugspersonen sollten für dieses thema gesprächsbereit sein.

abschließend gab religionswissenschaftlerin und theologin Angelika 
Beer einige methodische anregungen, wie man mit kindern interreligiös 
lernen kann.

wir danken allen beteiligten für dieses spannende wochenende. 2016 
sollen weitere workshops zu den einzelnen religionen folgen.
(sandra lenke)


